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Jakob, die Krähe
0 EIN BILDERBOGEN FOR KINDER VON HANS MOSER

1) Das Auto von Herrn Weber ist wieder einmal
kaputt. Darum wendet er sich an seinen alten
Dienstkollegen, den Mechaniker Meier, der
ihm schon oft behilflich gewesen ist.

2) Der Wagen ist wieder tip-top. In einer Garage
hätten die Reparaturen mindestens 80 Franken
gekostet. Aber Herr Weber gibt nun Herrn Meier,
der zehn Kinder hat, ganze 5 Franken.

3) Herr Meier hat die ganze Nacht gearbeitet und
ist nicht zufrieden. Aber Herr Weber bleibt
hart. Jakob hört das und entschiiesst sich,
Herrn Meier zu helfen.

4) Herr Weber will anfahren, aber aus der Motorhaube

tönt es: «Ich werde nicht fahren, bis du
dem, der mich geflickt hat, gibst, was er
verdient.»

Herr Weber springt erschrocken aus dem
Wagen. Er gibt dem Mechaniker fast so viel, wie
er in einer Garage hätte zahlen müssen.

6) Lachend flickt Herr Meier das Zündkabel und
lädt Jakob zu einem herrlichen Nachtessen mit
Wädli ein. Jakob freut sich, er ist der Held der
netten Familie.
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